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Pressemitteilung / 13. Juli 2026 

Puppenbau trifft digitale Technologien: Ausstellung „Zukunft p. – New 
Spaces“ öffnet im Puppentheater Magdeburg 

Magdeburg, 13. Juli 2026. Wie sieht das Puppentheater von morgen aus? Eine Antwort darauf 
liefert die Werkschau „Zukunft p. – New Spaces“ im Foyer des Puppentheaters Magdeburg. Zur 
feierlichen Eröffnung am 16. Juli um 17 Uhr lädt Intendantin Sabine Schramm die interessierte Öf-
fentlichkeit und Medienvertreter*innen herzlich ein. 

Die Ausstellung findet innerhalb einer Kooperation zwischen dem Puppentheater Magdeburg und 
der Hochschule Magdeburg-Stendal statt, die in „Übermorgen – Neue Modelle für Kulturinstitutio-
nen“, einer Initiative der Kulturstiftung des Bundes, gefördert wird. 

Puppenbaukunst trifft Design und Ingenieurswissenschaft 

Die Vernissage markiert den Abschluss von zwei Seminaren am Institut für Industrial Design der 
Hochschule Magdeburg-Stendal. In den Kursen „Material Advanced“ (Leitung: Cora Gebauer, 
Prof. Gilian Gerke) und „Rapid Prototyping“ (Leitung: Prof. Mathias Bertram) entwickelten Studie-
rende Objekte und Konzepte, die Design, Ingenieurswissenschaft und Puppenbaukunst auf völlig 
neue Weise miteinander verknüpfen. 

Große Kreativität und neue Impulse 

„Ich bin begeistert, wie kreativ und durchdacht die Studierenden den Puppenbau angegangen 
sind“, sagt Intendantin Sabine Schramm. „Auch die Konzepte zu nachhaltigen Materialien und zur 
Archivierung liefern wichtige Impulse für unsere Arbeit.“ 

Moritz von Schurer (Leitender Dramaturg am Puppentheater) und Dr. Carolin Ott (Wissenschafts-
kommunikatorin), die beide das Gesamtprojekt leiten, bilanzieren zudem: „Es hat riesigen Spaß ge-
macht zu sehen, wie engagiert sich die Studierenden in dieses für sie völlig neue Themenfeld ein-
gearbeitet haben.“ Und: „Vom Theaterbesuch zum Semesterauftakt bis zu den Treffen mit Ex-
pert*innen aus Puppenbau, Spiel, Dramaturgie und Theaterpädagogik: Im direkten Austausch ent-
stand über das gesamte Semester hinweg ein extrem dynamischer Lernprozess.“ 

Ausblick und Öffnungszeiten 

Nach diesem ersten Meilenstein soll die Erfolgsgeschichte weitergehen: Alle Beteiligten sind sich 
einig, die fruchtbare Kooperation auch im kommenden Wintersemester 2026/27 fortzusetzen. 
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Wer sich selbst ein Bild von den visionären Objekten und Konzepten machen möchte, hat dazu 
nach der Eröffnung Gelegenheit: Die Ausstellung ist am Freitag, den 17. Juli, von 10 bis 22 Uhr sowie 
von Samstag, 18. Juli, bis Montag, 20. Juli, jeweils von 16 bis 22 Uhr im Foyer des Puppentheaters 
Magdeburg (Warschauer Straße 25) zu sehen. 

Pressekontakt:  
Puppentheater Magdeburg 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Warschauer Straße 25 
39104 Magdeburg 
Tel.: 0391 540 33 07/-02 
E-Mail: presse@ptheater.magdeburg.de

Gefördert in „Übermorgen – Neue Modelle für Kulturinstitutionen“, einer Initiative der Kulturstiftung 
des Bundes. Das Programm wird in Kooperation mit Bureau Ritter als Programmbüro durchgeführt. 
Die Kulturstiftung des Bundes wird gefördert von dem Beauftragten der Bundesregierung für Kultur 
und Medien. 


